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iSriefkaflcu btt Keftaktion.
Z. F. i. B. Sie uon 3. 31. f c e u f;

herausgegebene ilfuftrirte Odronif ber ©tabt
Siirid}" ift in ber ïf)at ein ^radjtatbum
attererften Sfangeâ. 2)te iiberauê reicben

unb burcbmeg trefftict) gelungeneu 3Kuftra=
tionen bië in bte netiette ,^eit hinein ju
bitrdjgefjen, bietet frt)on an fia) einen H>at)=

ren ©enufr unb gibt unS tiberbieë ein ge=

rabeju benntnbernâroertbeê SMlb ber attmälfc

gen ©ntroicîtung ber ©tabt, roaljrenb tmé
bann ber tüd)tig<>, reicB mit ©ebidjten unfe»

rer beften Joelen bttrdjftreute Zev.t mit alten
weitem ©rläuienmgett nad)t)itft. ©etjr oer-
bantenäroerttj ift atta) bte Beigabe bei' fortritt!)
unferer fjeroorragenbften Sietjter unb iîitnft-
ter unb ber ©lief in itjre SBet'ïftâtie u. f ro,

u. f. ro., fur}, eê ift ein S3ud), baä nicbt nur
betn Verleger, fonbern aud) ber ©tabt ^iindj
jur @hre gereicht, unb barf alë ein ©efrftenf
non bleibenbem 3Berttje bejeicfmet roerben.

Sßie roerben fid) 5. 33. bte 3ürd)er im Sluëlanbe über ba<3 herrlid) attëgeftattete 33ud)

freuen. Ser ^reté non 30 fyr. febeint alteroing^ bod), aber gegenüber bem ©ebo=

tenett barf er gefabeju alë niebrig bejeietmet roerben. ©ie fönnen baë $raà)tnferf,
roie ©ie roünfdjen, burd) unfere èjrpebition bejiefien; eä ift bereit"? an 3t)re 2ttorejjë

abgegangen. Grttflianer. Sie Sßietät getjört aud) ju beu bemofratifdien £ugen?

ben. SBürbe fie hier nidjt geforbert, fo roürben Sie un3 energifdj auf ber beroitfiten

©eite finben. Lucifer. îinbern Sßotijeien ftnb aitcfj fdjon ©djetme burdjgebrannt,
otjne oafe bie Sßettgefdjidjte, in beren Sienft ber Stifteler ftebt, banon Sîotts nafjm.

®rttfs. R. i. Z. S)aô müfjte nun ein neues ©jap roerben ; eë finb ja nur noch

,roei, bie roenb i-nnähonnä! P. J. Sa3 Sieb an ben ©djroan non ^efaro roar

für unë nicfjt geeignet. Sanf. i. Z. gibt audj rounberbare Sauoluftt;«'
in @rof3=3ürid). SBir roiffen einen, ber tjat einen Stbtrit tft 11 üben plan ange="

fdjlagen. unb »erlangt allen Êrnfteâ, bie SJttetfjer follen fid) ftrenge nadj bemfelben

richten. L. J. L À. fflfau follte biefen ebelu öerrn einfadj tuegroeifen, lueit

man einen (Etjemifer unb nidjt einen 9tänfe ©djmib gefudjt fjabe. Nörgler.
Sie Sltfoholfreien hatten in ©t. ©allen 0 ironie beë ©djidfalä eine Jüeiiu

farte, auf Seren :Hürffeite ber flotte ©trub=(£[jampagner fidj fctjäumenb empfiet)lt.

Z. i. B. SBir roollen fefjen. 93iê je(jt roar nodj nidjts 511 lefen. Jassclub tuto

H. H. i. B. SJibe (Ebnen unb Wäget". H. M., stud. phil. i. Z. Sen fetten
»on braufjen", bie unfern ©djroeijerfinbern fo gerne Unfäljigfeit in ber 83ef)errfd)=

ung ber beutfdjen Spradje »orroerfen, roollen nüt heute eine Stutblüte einer einge=

roanberten etfjäfjrigen Süürttembetgeriu roitmten ; fte lautet : 2tm Sonntag am

Sonntag roietibein roir ba ba fommt man jur Schute von fern unb »on nalj ihr
Knaben unb Wiiirheu roiEgomen im .öerrn Stter unb Lehrer roir fefjen eidj gern
roir begrüfen roir begrüfen eudj alt." G. F. Sie fürslidi in bem S3erl. £agb(."
nadjgebrucften Sdjred= unb SBettertjornuerfe (2Ba3 tlju' idj in ben Sttpen, bte tjab'

idj ja ju Jpaus"') finb auch, uité nidjt fo tmbefannt. Sie fjaben »or fahren fdjon
wie jettt bie iHunöe tuirch iämmttichc iUättdjen gemadjt. Saê 33erl. Xagbl." roollen

mir befsroegen nicht abheilten, ficb einjubilbett, e3 fei bte berühmte blinbc ©au"
auë ©djttlerc) Staubet", roetdfje ;,eine (Siebet gefunben". grbl. ©ruf?. Pf. i. B.
Saä Sutnftftüd, eine ©ängerin ju rejenfirett, otjne babei ifjren 3iamen ju nennen,
tjnt fiirjlid) ein 'llasfer Sonjert=9cad)ridjter ju ©tanbe gebracht. ©3 ift freilief) audj

möglidj, bafj bit Tarne Jlnibidutm" (man beute eine junge Same unb ttju bidj

um"!) in bortigen Greifen 3tnftofj erregt fjätte, befjtjatb na frétât, alter
SJarbe! Karl der Kühne i. B. SBie verlautet, foll ©ruft ftellerä 6nfaren=
träum" biefen SBtntet in ^üvich jur 3(ujfittjrung fommen, tuäljrenb ba6 urfprünglicfj
für jjürtäj in "Jluoficht genommene Dtt'fdje Srama nädjften Sommer auf einer

grojjen ^eftfpielbütjne in Sujern eine 9teit)e uon 3tuffüfjrungett erleben foU.

B. R. 3jièmard!3 jüngft erfolgter 3ttisfprud): §übfcbe Siacfer bie Botinnen, aber

bodj meljr 3tader als hübfcb" roirb ein ©efdjnatter entfeffeft rjabett, als ob baä

Kapitol nodjmalä gerettet berbèn follte. P. S. Saê atte ©prüdjroort »on ben

»teten Äödjen, bte bett S3ret uerfaljen, tjnt für X'immat=31tfien feine ©ültigfeit.
Ôier genügt nadj ben legten Sheaternorgängen fchon ein .Sodj. Sludj barin finb
roir atfo anbern Stäbten über. Kakadu. Unfer Sdjnabafiüpferl über ba<> Sctjtd«

fal ber SJabrutt'fdien 9J!abonna in 33erltn tjat fidj injroifdjen beroafjrfjeitet. Saä
©emälbe fei einfach eine Sîopie unb jtuar nicht einmnt eine uon ben beffern. Ser
Sdjufj ift alfo fefjl gegangen, aber gflöpft fjett'ô" eineroäg" Origenes. ©e=

tegentlidj. Tz. i. J. Sas" fdjabet gar ntdjtê, roenn mann etroa§ in bie ïfjeater*
mifere hineinleuchtet. 3Ber'â energifdj unb tüdjtig beforgt, alfo baft bem 9lgenten=

tljitm gänjlidj fjettugejünbet roirb, ttjut ein gttteê iBerf. Verschiedenen. JlttO-
nntnes roirb nidjt berûdtfidjtigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Seidengeschäft F. Spinner &, Cie., vormals Jakob Zürrer, Zürich.
Versandtgeschäft Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe.

Bn Gros. Muster franco. Detail. 146/26

Die berühmten Bicyclettes G-ladiator sind bei J. Beguin,
112 MiJitärstrasse, Zürich III, zu haben. 83-26

Illustriertes Preisbuch über

Spiel waaren
versendet gratis und franko auf Verlangen

Franz Carl Weber Zürich
62 Bahnhofstrasse 62. Firma genau zu beachten.

Consoni & Cie.
Internationales Beleuchtungs -Agentur - Bureau

Börsengebäude Spezialitäten Börsenstr. 21, Entresol

Telegr. Adresse: Weltlicht"
Generalagentur und Alleinverkauf der ganzen Schweiz, Engros-Versandt ab Zürich

Gas - Olvihliclrtliörper (Martini & Cie.)
beste Glühkörper und hellstes Licht, 126 Kerzen Lichtstärke.

^A.cetyleri-HeleiJ.olitiing' (Patent Schulke)

Petroleum-Glanzlicht-Lampe '

(Patent Schulke), ohne Docht und Cy linder, 140 Normalkerzen Lichtstärke,
; schönstes und billigstes Licht der Welt.

Höchste Auszeichnungen Paris, London, Brüssel und Berlin.

Nähmaschinenlampen, Elektr. Gasfernzünder
patentirt in allen Staaten,

für Strassenbeleuchtung, Salons, Laden, Schaufenster etc.

Billigste Bezugsquelle aller Beleuchtungartikel etc.
172/9 Man verlange Prospekte.

Hochachtungsvoll OoXlSOIli ÄC Cie.

Wer
gut und billig einkaufen will, besuche die prachtvollen

agazinevon Baur
Zürich I, Tonhallestrasse 1 & 3, Parterre und I. Stock.

Reiche Auswahl in Holz- und Polstermöbeln, in Teppichen,
Vorhängen, Portieren u. s. w.

!60/14 Baur & Cie., Möbelfabrik, Zürich.

Von ur serer schönen polychromen Ansicht des im Bau begriffenen

§ Neuen Bundeshauses ©
0 ixi Bern ©
fiS haben wir eine zweite Auflage veranstaltet und kann das prächtige und /Jt
j£ grosse Blatt, welches si h hauptsächlich als Zimmerschmuck eignet,

x in Rolle verpackt franco à nur 1 Fr. 20 Cts. per Exemplar Sc
durch uns bezogen werden.

0
00

durch uns bezogen werden.
Bestens empfiehlt sich

Zürich, Rämistrasse 31. ijk
Verlag des Nebelspalter".

000

AnelckAmerican X

Î

I

X Zttricli. unterm Hôtel National Zairloh.
Englische Marchands - Tailleurs.

Ladies Tailors 15°/x

(L^£-^_ Englische Waaren aller Art.

Nützliche Geschenks- und Bibliothei

Meyers
Hand -Lexikon des allgem. Wissens.
In einem Band. Fünfte, neubearbeitete Auflage. In Halbleder gebunden 10 Mark.

Meyers

Kleiner Hand-Atlas.
Mit 100 Kartenblättern und 9 Teitbeilagen. In Halbleder gebunden 10 Mark.

Brehms Tierleben.
Kleine Ausgabe für Volk und Schule. Zyeite, von R. Schmidtlein neubearbeitete
Auflage. Mit 1200 Abbildungen im Text, 1 Karte und 3 Farbendrucktafeln. 3 Bande

in Halbleder gebunden zu je 10 Mark.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig.

Briefkasten der Redaktion.
2. i. L. Die von ,V A, P r e u si

herausgegebene illustrirte Chronik der Stadt
Zürich" ist in der That ein Prachtalbuin
allerersten Ranges. Die überaus reichen
und durchweg trefflich gelungenen Illustrationen

bis in die neueste ^eit hinein zu

durchgehen, bietet schon an sich einen wahren

Genuß und gibt uns überdies ein
geradezu bewundernsiverthes Bild der allmäli-
aen Cntwietlung der Stadt, während uns
dann der tüchtig«-, reich mit Gedichten unserer

besten Poeten dnrchstreute Text mit allen
weitern Crlänterungen nachHilst. Sehr ver-
dankenswerth ist auch die Beigabe der Porträts
nuserer hervorrageudsten Dichter und Künstler

und der Blick in ihre Werkstätte u. s w,
u. s. w., kurz, es ist ein Buch, das nicht nur
dem Perleger, sondern auch der Stadt Zürich

zur Ehre gereicht, und darf als ein Geschenk

von bleibendem Werthe bezeichnet werden.

Wie werden sich z. B. die Zürcher im Auslande über das herrlich ausgestattete Buch

freuen. Der Preis von 30 Fr. scheint allerdings hoch, aber gegenüber dem Gebotenen

darf er geradezu als niedrig bezeichnet werden. Sie können das Prachtwerk,
wie Sie wünschen, durch unsere Expedition beziehen! es ist bereits an Ihre Adresse

abgegangen. krntUsnsr. Die Pietät gehört auch zu den demokratischen Tugenden.

Würde sie hier nicht gefordert, so würden Sie uns energisch aus der bewußten

Seite finden. I,neiisr. Ändern Polizeien sind auch schon Schelme durchgebrannt,

ohne daß die Weltgeschichte, in deren Dienst der Düfteler steht, davon Notiz nahm,

Gruß. R. j. 5.' Das müßte nun ein neues Gjätzli werden ; es sind ja nur noch

zwei, die wend mnähovvä! ^. Das Lied an den Schwan von Pesaro war
für uns nicht geeignet. Dank. j. 2. Es gibt auch wunderbare Hansdcsiher

in Groß-Zürich. Wir wissen einen, der hat einen Abtrittstundenplan ange-'

schlagen, und verlangt allen Ernstes, die Miether sollen sich strenge nach demselben

richten. ^. i. à. Man sollte diesen edeln Herrn einfach wegweisen, weil

man einen Chemiker und nicht einen Ränke -Sch mid gesucht habe. Mrolsr.
Die Alkoholfreien hatten in St. Gallen o Ironie des Schicksals eine Weinkarte,

aus deren Rückseite der flotte Strub-Champagner sich schäumend empfiehlt.

2. i. S. Wir wollen sehen. Bis jetzt war noch nichts zu lesen. ^ÄSsolno und

S. S. i. S. Vide Chueri und Nägel". S. «., stnà. vnil. i. 2. Den Herren

von draußen", die unsern Schweizerkindern so gerne Unfähigkeit in der Beherrsch¬

ung der deutschen Sprache vorwerfen, wollen ivir beute eine Stylblüte einer
eingewanderten elfjährigen Württembergerin widmen; sie lautet: Am Sonntag am

Sonntag wieubeln wir da da kommt man zur Schule von fern und von nah ihr
Kiiaben nnd Mätcl'en willgomen im Herrn Elter und Lehrer wir sehen eich gern
wir begrüsen wir begrüsen euch all." K. Tie kürzlich in dem Berk Tagbl."
nachgedruckten Schreck- nnd Wetterhornverse (Was thu' ich in den Alpen, die hab'

ich ja zu Haue," » sind anch uns nicht so unbekannt. Sie haben vor Iahren schon

wie jent die Runde durcb sämmtliche Blättchen gemacht. Das Berl. Tagbl." wollen
ivir dcßwcgen nicht abhalten, sich einzubilden, es sei die berühmte blinde Sau"
ane. Schillere. Räuber", welche eine Eichel gefunden". Frdl. Gruß. ?k. I. L.
Das Kunststück, eine Sängerin zu rezensiren, ohne dabei ihren Namen zu nennen,
hat kürzlich ein Basker Konzert-Nachrichter zu Stande gebracht. Es ist freilich auch

möglich, daß der Name ?l>udichum" (man denke eine junge Dame iind thu dich

um"!) in dortige» Kreisen Anstoß erregt hätte, deßhalb na Prost, alter
Barde! Lsrl Sor Snnne j. S. Wie verlautet, soll Ernst Hellers Cäsaren-
tranm" diesen Winter in Zürich zur Ausführung kommen, während das ursprünglich
für Zürich in Aussicht genommene Oti'sche Drama nächsten Sommer ans einer

großen Festspielbühne in Luzern eine Reihe von Aufführungen erleben soll.

L. k. Bismarcks jüngst erfolgter Ausspruch: Hübsche Racker die Polinnen, aber

doch mehr Racker als hübsch" wird ein Geschnatter entfesselt haben, als ob das

Kapital nochmals gerettet werden sollte. 8. Das alte Sprüchwort von den

vielen Köchen, die den Brei versalzen, hat für ^immat-Athen keine Gültigkeit.
Hier genügt nach den letzten Theatervorgängen schon ein Koch. Auch darin sind

wir also andern Städten über. Táaân. Unser Schnadnhüpferl über das Schicksal

der Badrutt'schen Madonna in Berlin hat sich inzwischen bewahrheitet. Das
Gemälde sei einfach eine Kopie nnd zwar »icht einmal eine von den bessern. Der
Schuß ist also fehl gegangen, aber gklöpft hett's einerväg"! vrigsnos.
Gelegentlich. i. ^l. Das schadet gar nichts, wenn mann etwas in die Theatermisere

hineinleuchtet. Wer's energisch und tüchtig besorgt, also daß dem Agenten-

thum gänzlich heimgezündet wird, thut ein gutes Werk. Vsrsonisäsnon.
Anonymes wird «icht beriickstchtigt.

^ Svir»«A, k.karckanä-'kailleur, ?oststrssse 8, 1. Tta-ze, ^Lirivt». (4b)

Ssiâkngksenìitt ^piiln-si» à t)ie vormsls ^aliob 2nrrsr, Gürtel».
Versànàti?esvN!ìkt Unvorkälsobter seavarasr unä tsrbixsr tjsiäonstokko.

Ln lZios. Nn8ter krsneo. vkts.il. I-tS/26

Die berühmten öic/clettes S1s.âis.t:or sinä dei 1. övguin,
112 iVlilitärstrasse, ^üricii III, uàbeu. 83-26

Illustriertes l?reisbuck über

vsrsenäet gratis uuä krsnko auf Verlangen

5,-an- ear! Wài- ^.7^ ?ürie»i
62 SsllllnokstrsLLv K2. kirms gonsn 211 osaentsn.

Oonsonî L Oie.
Internationales LslertentnnAS-^Akntur -Liirss-u

köi-gengkbäuljk Kpeàlitîit-sii Msevotr, 2t, Làso!
^elexr. ääresse: ^V«ltli«5l»t

Leneralazzentur unä Alleinverkauk äer Zam-en 8ckv,ei?, km-zros-VerlSnät ab Surick

» <^1,à1î<?I»îì<<>r Martini A Lie.)
beste Olükkörper unä bellstes läcbt, 126 Kerken 1>!cbtstà'rke.

< < ì V 1 < ^ i I^ « 1 -t l l< I» t » 1 1 ^» (tarent. Zcnulìce)

(Estent Lckulke), obne Dockt unä Lvknäer, I4V t>Iormalker!:en kicklstärke,
scbonstes unä killi-zstes bäcbt äer ^Velt.

klöckste ^us--eicrinnnxen l?sris, I^onâon, Krüssel nnâ Lerliri.

NâklliÂsàiQGQlÂiQpSrl, ^iS^r. LrÂstsi'rl^iirlâsi'
paìentirt in allen Staaten,

kllr Ltrassenbeleucbtuntz, valons, I^aäen, Lckaukenster etc.

Atilii-xste It-s«U>KiHql»eII« »liier I?eI-?««I»t«UA»rtiilie1 «te.
172/9 ^t«»d ^,-»-?^-s/cêe.

kkockacktun-ZsvolI <H<>I»î^<»,tî à <^ !<

«Fut unà billiiz einkaufen will, besucbs äie pracbtvollen

Mrîed I, loullàllestrâaok 1 â 3, kürterre mut 1. 8tà.
keicbe ^.usv/abl in ^/vîs- ^-»î«t«-> »»vb«à, in Z's^/lte-Ksn,

?^«>»'ik«NL'-sN) ^o» tiè» s»» u. s. v.
I60/I4 Saur Lr vis., Uödelkabrik, 2iìrià

T i l II I i« I I! T
A> Kaken vir eine -:v.'eits ^ulla^e veranstaltet uuä kann äas präckti-ze unä

Arosse LIatt, n-elcbes s! b baiiptsäcblicb als ?!mmersckmucl< eizznet, >^
V in kolls verpäDiit kr-iileo à mir 1 kr. 2V cts. p«r Lxmplsr ^
^---^ äurcb uns be-60?en vSräen. V-^

G
T

äurcb uns be-eo-zen v.-Sräeu.
Kestens empbekll sick

Surick, lìâmistrasss 31.

Vsi'Is-x âss z^sdslszialtsr".

:

:

î ^<i^i<zli. unterm Hotel Mtional ^ttríà.
LuZliseìie Maràanâs - Tailleurs.

Xàlieiis K6«cdenli8- unà IZililiotiivl

IV>6>6l'8

I-lAncI Lexikon à allgsm. ì»V>88sn8.

ki!6>61'8

Klsinöi- »ancI-ütlA8.
»Iii Ivo ^-.rtendlàttorn unâ 9 lextdeilsxsri. I» Usldlsäi-r xsdullâon 10 îk-trlî.

Ki-skm8 liki-Isbsn.

^^: VlZlllt? à HiblioAriTvllàuen Instituts in I^izip^i!?.
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